
HERRNGIERSDORF/SANDSBACH. Bei
Kaiserwetter feierte am Wochenende
der Krieger- und Soldatenverein Sands-
bach sein 100-jähriges Bestehenmit ei-
nem zweitägigen Gründungsfest. Hö-
hepunkte waren der Festgottesdienst
im Pfarrgarten, der Kirchen- und Fest-
zug durch das Dorf sowie der Fest-
abend mit Ehrungen. In Grußworten
gratulierten Schirmherr Hermann
Teubl, Bürgermeister Josef Barth, Land-
rat Martin Neumeyer und der Kreis-
vorsitzende der Kriegervereine Josef
Marxt zumgelungen Fest und dankten
für den Einsatz als Mahner für die Er-
haltung des Friedens. Der Auftakt war

am Samstagabend mit der Kriegereh-
rung am Kriegerdenkmal, danach war
der Ehrenabend im Vereinsstadel. Vor-
stand Michael Köglmeier und sein
Stellvertreter Wolfgang Schuster nah-

men dort die Ehrung folgender lang-
jähriger Mitglieder vor: Andreas Blü-
mel senior und Hermann Teubl (beide
55 Jahre), Karl Brunner (50 Jahre), Xa-
ver Schindlbeck, Eduard Schmalhofer,

Georg Stöckl, Karl Ottl (alle 45 Jahre),
Otto Schindlbeck, Hermann Schuster
(beide 40 Jahre), Robert Birkmeier, Jo-
hann Lang, Stefan Marklstorfer, Her-
mann Pritsch,Wolfgang Schuster, Lud-
wig Wagner (alle 35 Jahre), Franz Au-
mer, Johann Buchner, Helmut Höglm-
eier, Josef Inkoferer, Rupert Janker, Ge-
org Kracher, Ernst Meyer, Herbert
Münsterer, Hermann Pritsch, Norbert
Steger, Georg Walkemeier, Johann
Wendl, Eduard Zepf und Johann Zepf
(alle 30 Jahre).

In seinem Jubiläumsjahr steht der
Krieger- und Soldatenverein Sands-
bach als etablierter Ortsverein mit sei-
nen 93 Mitgliedern auf Orts- und auf
Kreisebene glänzend da. DieHauptauf-
gaben sieht er in der Erhaltung und
Pflege des Kriegerdenkmals, der Erhal-
tung der Gedenkkultur, damit keine
Kriegemehr entstehen, soMartinHalt-
mayer.

Zahlreiche Ehrungen beim Festabend
JUBILÄUMDer Krieger-
und Soldatenverein
Sandsbach feierte sein
100-jähriges Bestehen.

Die geehrten Mitglieder des Krieger- und Soldatenvereins Sandsbach mit
Schirmherrn Hermann Teubl und Bürgermeister Josef Barth FOTO: HALTMAYER
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BAD ABBACH.DieEvangelische Ju-
gendBadAbbachveranstaltet nun
schon imvierten JahrTanzkurse.Ab
Sonntag, 7. Juli, startenneueKurse,
diesmal 75Minuten lang. Eshandelt
sichumeinenAnfänger- undAufbau-
kurs sowie denTanzkreis. Vermittelt
werdenTänze aus denBereichenWal-
zer, Latino, SwingundDisco.DieKurse
finden jeweils sonntags in der Turnhal-
le derGrundschule BadAbbach statt:
Anfängerkurs 20.45bis 22Uhr;Auf-
baukurs 19.30 bis 20.45Uhr; Tanzkreis
18:15 bis 19.30Uhr. ZehnAbendekos-
ten 75Euro für Erwachseneund68Eu-
ro für Jugendliche. Tanzlehrer ist
ChristianGrziwok, 17-facher bayeri-
scherMeister undS-Klassetänzer, lässt
NicoleKathmannwissen.Anmeldung
und InformationbeiNicoleKath-
mann, Tel. 01 74/5 35 24 57.

DerVdKRohr
erkundet Bayreuth
ROHR.DerVdKRohrunternimmt am
Samstag, 20. Juli, einenTagesausflug.
Ziel derReise ist Bayreuth.Abfahrt ist
um6.30Uhr amWerksgelände der Fir-
maHeigl. ImRahmeneiner Stadtfüh-
rungwerdendieTeilnehmer dieAlt-
stadt erkunden.Die Führungwird
zwar größtenteils zuFuß stattfinden,
abernicht beschwerlichwerden.Nach
einemgemütlichenMittagessen inder
Innenstadt besuchendieAusflügler
die Eremitage, einehistorische Parkan-
lage vor denTorender Stadt.Dort be-
findet sichdas Sommerschlösschen
derMarkgräfinWilhelmine, umrahmt
vonmalerischenWasserspielenund
einermärchenhaftenOrangerie.Hier
kannmanauf eigene Faust dasGelän-
de erkunden, unddasCafé in derOran-
gerie lädt ebenfalls zumVerweilen ein.
Gegen16.30Uhrwirdwieder die
Heimreise angetreten, soD.Unter-
reithmayr.Anmeldungbei Bigl, Tel.
(0 87 83) 4 86.

IN KÜRZE

Evangelische
Jugend lehrt Tänze

Frauenbund deckt Bedarf nach einer Eltern-Kind-Gruppe
BAD ABBACH/LENGFELD. Der Treff in Lengfeld ist ab sofort vormittags einmal pro Woche von fröhlichem Kinderspiel erfüllt. Der Lengfelder Frauenbund bietet
hier eine Eltern-Kind-Gruppe an.Der Bedarf in demBadAbbacherOrtsteil sei durchaus gegeben, sagteGruppenleiterin Susanne Strauß.NachdemRegensburgerMo-
dell der katholischenErwachsenenbildung sollenKinder und ihre Elternmiteinander eine anregende Zeit verbringen. ZumStartwurde dieGruppe auch vonderAn-
grüner-Stiftung mit rund 800 Euro unterstützt. „Schön, wie die miteinander spielen“, sagte deren Vorstandsvorsitzender Konrad Spies, als er mit stellvertretendem
BürgermeisterChristianHanika derGruppe zurEröffnung seineAufwartungmachte.AchtMamasmit elfKindern treffen sichderzeit hier. (lhl) FOTO: HUEBER-LÜTZ

LANGQUAID. Wer nach Langquaid
kommt, erlebt ein pulsierendes Zent-
rum mit sanierten Gebäuden, einer
Vielfalt an Einkaufsmöglichkeiten
und Dienstleistungsangeboten, medi-
zinischer Versorgung, ansprechender
Gastronomie und modernem Woh-
nen. Diese Entwicklung wurde über
Jahre mit Eigentümern und Bürgern
vorangetrieben. Im Hintergrund wur-
den bereits dieWeichen zu einemwei-
teren ganz wesentlichen Ziel gestellt:
Barrierefreiheit.

Schritt für Schritt wurde und wird
diese komplexe Thema schon seit län-
gerem bearbeitet. Es gilt, unter Erhalt
des historischen Ambientes den mo-
dernen Komfort für alle Nutzer weiter
auszubauen, die Aufenthaltsqualität
für alle Generationennoch zu steigern,
Barrieren immermehr zumindern.

„Mehr Komfort für alle“, benennt
Städteplanerin Ulrike Färber von der
Architektengesellschaft AGS Mün-
chen das erste Ziel. „Barrierearmut“
soll die erste Etappe bringen. Auf die-
semWeg wurde auch schonWesentli-
ches erreicht, beispielsweise mit dem
barrierefreien Umbau des Rathauses.
Auch Einrichtungen wie die Marktbü-
cherei, das Mehrgenerationenhaus,
Vhs und viele andere sind komplett
barrierefrei.

Welche Themenvielfalt es aber
doch noch zu bearbeiten gilt, zeigte
sich schon in den diversen Marktrats-
und Bauausschuss-Sitzungen als auch
in einem Lenkungsgruppen-Work-
shop der Sozialen Stadt, in dem Vertre-
ter unterschiedlichster Bereiche mit
Städteplanerin Ulrike Färber eine Rei-
he wesentlicher Grundlagen erarbeite-
ten. Als Ziele beispielsweise Geschwin-
digkeitsreduktion, Parkleitsysteme,
gehfreundliche Zonen benannt. Barrie-
refreiheit sei notwendig für viele, aber
nützlich für alle, waren sich die Teil-
nehmer einig. Dabei soll auch die
Marktplatz-“Möblierung“, wie Sitzge-
legenheiten, Radständer oder Bepflan-
zung einneuesGesicht bekommen.

Auch beim diesjährigen Tag der
Städtebauförderung war das Thema
„Mehr Komfort für den Marktplatz“
zentral. Anlässlich der Eröffnung des
jüngsten städtebaulichen Großprojek-
tes „Familien- und Bildungszentrum“
war Bürgermeister Herbert Blascheck
und ProjektteamSoziale Stadt-Mehrge-
nerationenhaus mit Bürgersprech-
stunde, Infostand und Ideenbaum ver-
treten. Hier war die gesamte Bürger-
schaft eingeladen, Ideen einzubringen.

„Ich bin absolut begeistert von der

hervorragendenResonanzunddenvie-
len guten Gesprächen, die anlässlich
des Aktionstages geführt werden
konnten“, freute sich Blascheck. „Rad-
ständer, beispielsweise vor der Postfili-
ale, vor allem aber deutlich mehr Sitz-
gelegenheiten wurden gewünscht, in
und um den historischen Marktplatz,
so auch als Verweil- und Ruhemöglich-
keit bei den Brunnen, aber auch in den
großen Lebensmittelmärkten. Sehr po-
sitive Rückmeldungen gab es zur Ar-
beit der Verkehrsüberwachung, die
auch rücksichtslose Parker im Blick
hat, die durch ihr Verhalten besonders
Kinder und Senioren in Gefahr brin-
gen. Diese Bürgermeinungen waren
einwertvoller Baustein für die Erarbei-
tung unseres Gesamtkonzepts Barrie-
refreier Marktplatz, stellte Blascheck
hoch erfreut fest. Zu verzeichnen war
zudem eine deutliche Übereinstim-
mung mit den Ergebnissen des Len-
kungsgruppen-Workshops.

„Wir haben das Vorhaben und die
ersten Schritte mit hervorragender Re-
sonanz in unseren Arbeitskreisen Ein-
zelhandel und Gastronomie vorge-
stellt“, berichtet Soziale-Stadt-Manage-
rinBrigitteKempny-Graf.

Mehr Komfort fürMarktplatz
INFRASTRUKTUR „Barrie-
rearmut“ ist das nächste
Etappenziel in der Lang-
quaider Stadtentwick-
lung.

NÄCHSTE SCHRITTE

Integration: ImHerbst finden The-
men-Workshops statt.Bürger er-
halten in einerMarktplatzveranstal-
tungGelegenheit, sich intensiv ein-
zubringen, kündigtenBürgermeis-
ter Blascheck undTeaman.

Informationen: BüroSoziale
Stadt,HintereMarktstraße 20,
84085 Langquaid,Tel. (0 94 52)
9 12 16,E-Mail an sozialestadt@
langquaid.de
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